
Sicheres und effizientes
D

okum
entenm

anagem
ent

am
 Beispiel

einer deutsch-französischen
H

ochschulkooperation

E
in Projekt der H

ochschule D
arm

stadt
und der m

edia transfer A
G

  D
arm

stadt

D
er A

ustausch studentenbezogener D
okum

ente
zw

ischen H
ochschulen ist aktuell personalintensiv

und langw
ierig. U

m
 E

ffizienz zu gew
innen m

üssen
existierende G

eschäftsprozesse in H
insicht auf das

D
okum

entenm
anagem

ent grundlegend revidiert
w

erden. Für einen länderübergreifenden Studien-
gang w

erden zurzeit geeignete K
onzepte entw

orfen
und m

it U
nterstützung der m

edia transfer A
G

 (m
t G)

D
arm

stadt prototypisch realisiert.

A
nsprechpartner

m
edia transfer A

G
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A
bb. 2   L

okale D
atenverarbeitung in D

arm
stadt

Z
ur Verarbeitung der elektronischen D

okum
ente im

H
inblick auf die Signaturen w

ird ein von der m
t G

entw
ickelter Signaturserver eingesetzt (A

bb. 2). D
ie-

ser stellt Funktionen zur Verfügung w
ie Signieren der

elektronischen D
okum

ente und entsprechend V
ali-

dieren von Signaturen. D
abei w

ird auch die Forde-
rung nach einer M

ehrfach-Signatur erfüllt, die im
 hier

diskutierten G
eschäftsprozess erforderlich ist. W

erden
D

okum
ente in Papierform

 benötigt, steht eine w
eite-

re Funktion zur W
andlung von X

M
L

-D
okum

enten
in das PD

F-Form
at zur Verfügung. D

ie genannten
Funktionen w

erden über eine W
eb-A

nw
endung be-

reitgestellt.

D
ie w

eiteren Schritte

E
ine E

rprobung des K
onzepts w

ird zunächst par-
allel zum

 existierenden Prozess stattfinden. A
n-

dere Stellen im
 C

N
A

M
-U

m
feld sollen schrittw

eise
eingebunden w

erden. D
abei sind A

daptionen an be-

stehende A
nw

endungen notw
endig, um

 so die beabsich-
tigte nahtlose Integration zu erreichen. D

ie aktuelle Fo-
kussierung auf einen D

okum
entenaustausch via E

m
ail ver-

einfacht die U
m

stellung des G
eschäftsprozesses. D

ie
dadurch vorhandene lose K

opplung der lokalen Prozesse
erlaubt w

ährend der angestrebten schrittw
eisen U

m
stel-

lung w
eiterhin M

edienbrüche.

H
ochschule D

arm
stadt

L
okaler A

rbeitsplatz

 
 

Signaturserver



Eine deutsch-französische H
ochschul-

kooperation

D
as C

onservatoire N
ational des A

rts et M
étiers

(C
N

A
M

) ist eine traditionsreiche französische
H

ochschule m
it Z

entrale in Paris. Ihre A
ufgabe be-

steht in der A
us- und W

eiterbildung B
erufstätiger

auf U
niversitätsniveau. Z

u diesem
 Z

w
eck existie-

ren in einer V
ielzahl französischer K

om
m

unen lo-
kale A

usbildungsstätten. A
uch an der H

ochschule
D

arm
stadt können B

erufstätige in C
N

A
M

-A
bend-

kursen bachelor- und m
asteräquivalente A

bschlüsse er-
reichen. Q

uereinsteiger können unter A
nerkennung

beruflicher Vorleistungen ebenfalls m
it einem

 C
N

A
M

-
Studium

 beginnen.

D
ie Struktur des C

N
A

M
 bedingt den Transfer vieler

D
okum

ente zw
ischen lokalen E

inheiten (regionale
Z

entren) und der Z
entrale in Paris (A

bb. 1). D
ies führt

zu hohem
 personellem

 A
ufw

and und langen R
eakti-

onszeiten.

A
nforderungen an das D

okum
enten-

m
anagem

ent

G
enerelle D

efizite im
 adm

inistrativen B
ereich vie-

ler H
ochschulen w

erden auch in der länderüber-
greifenden H

ochschulkooperation im
 R

ahm
en des

C
N

A
M

 offenbar. Traditionell basiert auch hier die
Inform

ationsverarbeitung auf D
okum

enten, die in
Papierform

 auf dem
 Postw

eg versandt und beim
E

m
pfänger jew

eils neu in die vorhandene lokale
D

V
-U

m
gebung übertragen w

erden. E
in m

edien-
bruchfreier und effizienter Inform

ationsaustausch
zw

ischen H
ochschulen steht dabei noch aus.

D
ie N

otw
endigkeit ist augenfällig, für den D

atenaustausch
zw

ischen H
ochschulen standardisierte D

okum
entform

ate
zu entw

ickeln, die eine durchgängige elektronische Verar-
beitung erm

öglichen. Vorteile ergäben sich aus einer dras-
tisch reduzierten Fehlerrate durch die V

erm
eidung von

M
edienbrüchen, aus günstigeren R

eaktionszeiten sow
ie

einer besseren Transparenz der Prozesse.

Zw
ischen den einzelnen C

N
A

M
-Z

entren w
erden regel-

m
äßig folgende D

aten transferiert:

·
Stam

m
daten (Teilnehm

er, M
odulbeschreibungen)

·
N

otenlisten

·
L

eistungsnachw
eise

D
er E

rsatz des recht sicheren D
okum

ententransfers per
B

riefpost durch Transfer via Internet erfordert M
aß-

nahm
en, um

 die Integrität der D
okum

ente zu gew
ähr-

leisten. H
ier ist der E

insatz elektronischer Signaturen sinn-

voll, die dabei m
ehrere A

ufgaben übernehm
en.

Z
unächst dienen sie zum

 Schutz vor Veränderung
bei der lokalen Verw

ahrung und als Transportsiche-
rung beim

 Transfer in einem
 Intranet oder im

 Inter-
net. A

ls B
earbeitungsverm

erke erm
öglichen sie au-

ßerdem
 den richtigen A

blauf des vorgegebenen G
e-

schäftsprozesses zu verfolgen. D
ie D

okum
ente tra-

gen daher zustandsabhängig m
ehrfache elektronische

Signaturen.

Kom
ponenten für eine prototypische

D
okum

entenm
anagem

ent-Lösung

D
ie hier skizzierten A

nforderungen an ein D
o-

kum
entenm

anagem
ent lassen sich in zw

ei K
ate-

gorien unterteilen: standardisierte D
okum

enten-
form

ate und Softw
are, die in einem

 sog. Signa-
turserver die folgenden Funktionen bereitstellt:

·
Signieren von D

okum
enten im

 X
M

L
- und

P
D

F-Form
at inkl. M

ehrfachsignaturen

·
V

alidieren der Signaturen dieser D
okum

ente

·
W

andeln vom
 X

M
L

- in das PD
F-Form

at

·
V

alidieren von Z
ertifikaten

Z
ur Spezifikation von D

okum
entenform

aten in
elektronischer Form

 w
ird hier X

M
L

-N
otation

verw
endet. B

isher w
urden Form

ate für Stam
m

-
daten w

ie Teilnehm
er und M

odulbeschreibungen,
N

otenlisten und L
eistungsnachw

eise festgelegt.
X

S
LT-T

ransform
ationen extrahieren dabei die

relevanten Inform
ationen aus den Stam

m
daten

und den N
otenlisten und generieren die L

eis-
tungsnachw

eise.

A
bb. 1  Inform

ationsfluss zw
ischen den an der H

ochschul-
kooperation beteiligten Stellen

E
lsass

R
egionales Z

entrum

D
arm
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A
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